LESE- und SCHREIBMAPPE

· Sie ist kein Unterrichtsordner, 

sondern eine SAMMELMAPPE, die Verschiedenes dokumentiert:
1.

· „Best-of-“Ergebnisse ( = besonders gelungene eigene Texte, Interpretationen, Gestaltungen von Texten, gut gelöste Aufgaben, Klausuren,  Referate,....), also PRODUKTE.

2.

· Stationen des eigenen Lernprozesses:
· selbst verfasste Texte ( z.B. ein Text in verschiedenen Fassungen: 1. Version, Überarbeitung, Korrektur, erneute Überarbeitung, ...., Endfassung);

· Leistungskontrollen (z.B. ein Test, eine Klausur und Überarbeitung, Berichtigung);

· Aufgaben vom 1. bis zum 4. Semester (z.B. Referate / Protokolle / themenbezogene Schreibaufgaben)

· Eigene Erfahrungen im Rahmen des Leistungskurses Deutsch :

· Leseerfahrungen, z.B. in Form von Rezensionen, Lesetagebuch etc.; 

· Eindrücke von Theaterbesuchen, Lesungen und anderen Veranstaltungen , z. B. in Form von Berichten, Rezensionen, Kommentaren,...; 

· Erkenntnisse zu bestimmten Themen / Problemen/ Fragen, z.B. in Form von Lerntagbüchern, Briefen an reale oder fiktive Empfänger,...)

· .....
Hier soll Also ein PROZESS, eine Entwicklung, deutlich werden.

Sammeln, auswählen, gestalten

Sind somit die Prinzipien für die Herstellung einer solchen Mappe, auch PORTFOLIO genannt.

Sie dokumentiert und präsentiert Eigenes, selbst Bearbeitetes und wird fortlaufend geführt.

In bestimmten Abständen wird das Portfolio Thema im Leistungskurs Deutsch sein (Austausch untereinander, Besprechung mit der Lehrerin).

Sie kann bei der Bewertung der schulischen Leistungen berücksichtigt werden, eignet sich aber auch zur Vorlage bei Bewerbungen.
